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es unter der Bundeskuppel zahlreiche
Ratskollegen, welche die Fähigkeiten
der ehrgeizigen Politikerin in Frage
stellen. Ein Nationalrat meinte angesichts

der Segmüller-Ambitionen am
Schluss der Wintersession lakonisch:
«Wenn der Ehrgeiz nicht mit Können
gepaart ist, greifen die Mäuse die
Katzen an.»

Vacherin-Rezept
Der Schweizer Käseexport ist im

vergangenen Dezember weltweit
zurückgegangen. Eine der Ursachen ist
der Vacherin-Skandal um die Liste-
rien-Bakterien. Nicht nur die weichen
Käse sind betroffen, sondern auch der
Emmentaler, von dem nur 3000 statt
wie im Vorjahresmonat 4500 Tonnen
abgesetzt wurden. Lisette hat sich
aber von der Käse-Hysterie nie
anstecken lassen. Sie hat immer schon
dafür gesorgt, dass ihren Koli-Bakte-
rien im Magengrund nicht Konkurrenz

durch Hysterie-Bakterien er¬

wächst: Vom Emmentaler isst sie

schon seit Jahren ausschliesslich die
Löcher.

Ein Hundeleben
Die «Interessengemeinschaft Saubere

Schweiz», bestehend aus einer
Person namens René Trottmann und
einem Töff mit Anhänger, hatte sich

vorgenommen, mit einer Volksinitiative

den Hundekot auf den Trottoirs
verschwinden zu lassen. Busse bis
5000 Franken sollte bezahlen, wer
Fifis gehsteigerische Hinterlassenschaft

nicht eigenhändig von dannen
zu räumen gewillt war. Und für ganz
uneinsichtige Herrchen sah
Trottmanns Initiativtext gar die Verweigerung

der Hundemarke vor. Hunde
und Herrchen können nun zwar
aufatmen, die Initiative kam nicht
zustande, aber 30 000 Schweizer(innen)
haben diesen Mist tatsächlich
unterschrieben.

Die armen Professoren
Lasst doch den armen Medizinprofessoren

ihre Gutachterverträge mit
der Ghemieindustrie! Die Neue Zürcher

Zeitung schrieb, aus der Affäre um den
Berner Pharmakologieprofessor
Rudolf Preisig, der nicht nur Chef der
Kontrolleure für die Zulassung neuer
Medikamente in der Schweiz ist,
sondern auch überaus zahlreiche
Beraterverträge mit der Chemieindustrie
abgeschlossen hat, habe man nichts
gelernt. Die Verträge bestünden
weiterhin. Das versteht Lisette schlecht.
Zum einen werden doch diese
Gutachter von den Kantonen pro Sitzung
nur mit rund 2000 Franken entschädigt,

und zudem beträgt die Honorarsumme

aller Gutachter mit der
Chemieindustrie doch jährlich nur rund
1 00 000 Franken. Wegen dieser
Lappalien, liebe Zürcher Zeitung, macht
man doch keinen solchen Krach! Lass
doch den Professoren diese Krümel

Lisette Chlämmerli
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